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Lutherische XISTENZ Im Okumenischen
Kontext eispie des
Lutherischen aties Von Großbritannien

Die Diskussion des Ihemas OÖkumene ist in den siebziger Jahren In en
Stadium re Nachdem eInNne Generation von Okumenikern

den rıiısien der elt die Verpfilichtung zur Oökumenischen usammen-
arbeit uberzeugend nahezubringen vermochte, geht NUun in versiarkK-
iem aße die ra nach der Verwirklichung solcher Gemeinscha
un den rısten In manchen Läandern sınd Kirchenvereinigungen De-
reıits geschehen. DIie Diskussion die Leuenburger Konkordie hat
NEeUE Akzente in die ra der Okumenischen Gemeinschaf der Chri-
sien e  r
Von Land Land SING die Moöglichkeit und Grenzen Oökumenischer,
christlicher Gemeinscha unterschiedlich Im Folgenden Ird der Ver-
such unternommen, einen Bericht uber den Lutherische Hat von Groß-
britannıen geben, wobel der chwerpunkt auf dem Okumenischen
Kontext legt, ın dem die Mitgiiedssynoden und Kırchen des e_
ischen ates SICH eute auf den Hritiıschen nseln iinden

F’ouun. RE
DIie kiırchliche Situation in Großbritannien unterscheidet sich spatestens
seit der Zeıt der VvVon den Verhältnissen auf dem EUTO-

palschen Kontinent wesentlich Zur Beurteillung der utigen Situation
ıST eriorderlich, eiınen HTe auf die allgemene Situation Großbritan-
nıens In der der siebziger werien

Dieser Bericht gent NICH erschöpfend auf die Situation der Im Lutherischen
Rat Vorn\N Großbritannien zusammengeschlossenen Kirci  iıchen Gruppen und
Gememrnschaften ein Vgl diesem hemenkreis das an  UC| des uthe-
Ischen aties The uihneran Council of rea Britaln: erschlienen 1975, ır S!

ezienen urc| utiheran Gounciıi Of rea Britam Limited, Collingham
Gardens, London 5 HOW.
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Großbritannien INn SICH eute in einer rıise, fur die kKaum
Parallelen In seiıner Geschichte gIibt Politisch iıst die Auflösung des
Weltreiches (des Commonwealth) weitgehend abgeschlossen. Daß man
sich fiur die Zukunft auf eine e unier den kleineren atıonen der
westlichen Weit einzurichten habe, Ist em politisch einigermaßen
urteilsfähigen Briten euic| Daß jese nuchterne Dolitische Erkennt-
nıS NIC| solort auch ren Niederschlag Im Bewußtsein der Engländer
Iindet, kann auch pOosItIV gesehen werden die Bereitschaft, Im Welt-
maßstab denken un verantworrtlic| andeln, ist n Großbritannien
auch euite In einem eindrucksvollen Maß vorhanden
Der Umbruch der gesellschaftlichen Verhältnisse ı noch Im
Hier SIN die inge waeit weniger eindeutig als Im politischen Bereich
lele der alten Traditionen In der Bildungspolitik, Im Verhälitnis der
Klassen zueinander und Im Bereich der Wertmaßstäbe sind ohl In Fluß
eraten, aber en noch keine NeUue Gestalt Dieser Prozeß
Iırd aller Wahrscheinlichkeit nach eınen jangeren eıtraum erfordern,
weIıl die Sehnsucht, In alten und Formen gleichzeitig eben,
Im englischen Volk jef verwurzelt ist e]| ıst Immer wieder eindrucks-
voll festzustellen, n welchem Maß die Verbindung verschliedener Stil-
Tormen gelingt, Wenn dies mit der notigen Gelassenhei und dem den
Engländern lebenswichtigen Common Versuc| wird, der uch
eute unbestritten als der Schlüsse]! ZUur LÖSUNG der robieme der
Gegenwart angesehen ırd Eine Von Phänomenen en aber
doch einen lahmenden Einfluß autf die gegenwärtigen Verhältniss In
Großbritannien Die wirtschaftliche Misere, für die eiıne der etablierten
Parteien en Rezept hat, muß eine Nation verunsichern, die noch VOr
eiıner Generation die sie der Welt War und eute die armste Uuro-
DaS ist DIie Zielvorstellungen der Schulpolitik, die weitgehend den
FErfordernissen eıner Führungsschicht Im ommonwealth Orientiert

mussen Sich erst noch untier den anderen Bedingungen einer
europäischen Gemeinscha bewähren En Beobachter aus dem Bereich
des Dritischen ates der Kirchen meint, daß die robplileme Großbritan-
nıens jedoch In besonderem aße Im Verhalten und In der ellung der
Führungsschicht akzentulert seien sSe| [1UTr nach eıner langen An-
lautfzeit möOglich, In Positionen der Verantwortung elangen. Wer dort
angekommen sel, habe Jjedoch amı eiıne sıchere ellung unden.
DIie ungeren und diejenigen, die den Problemen leiden, hatten jJe-
doch häufig das Gefühl, auf aussichisiosen Posten Kampfen Das
rächte In die engiische Gesellschaft en Gefuüuhl der Entmutigung fur

135



diejenigen, die inrer Verän  run arbeliten, während gleichzeitig
diejenigen, die die Entscheidungen fallen, das Gefühl hätten, vor allem
das Bestehende verteidigen mussen
lele dieser roblieme werden auch In den Kirchen Großbritanniens
empfunden. Auf einige solcher Erscheinungen ird Im Folgenden auftT-
merksam gemacht

Auch eute ist die Lage der christlichen Kıiırchen In Großbritannien
Uurc| ihre Summ AÄAnders als auf dem europäischen Kon-
tinent, auf dem In der Kirchengeschichte iImmer wieder möglich War,
NeUue Eerscheinungsbilder des Christlichen in die bestehenden Kirchen

integrieren, ist die englische Kirchengeschichte die Entstehung
immer christlicher Kırchen und Gruppen kennzeichnet. Dieser
Prozel} ist auch eute noch NIC abgeschlossen, obwohl er sich en-
wärtig stärker autf Einwanderer und Randgruppen konzentrieren
scheint Diese Vielgestal KI  licher Erscheinungsformen ist In einem
an e, In dem eine der christlichen Kirchen, nämlich die
Church OT England, Staatskirche ıst Da siIe In inrem Selbstverständni
spatestens seIit dem 19 Jahrhundert vorwiegen sakramental orientiert
ist, kann sSIeE auch eute mit dem n  ruc auftreten, unter inrem Dach
eine J1e theologischer Meinungen nebenerinander beherbergen
können Die „Comprehensiveness“ der englischen Kirche Ird Jjedoch
auch euitie In weiılten Kreisen der Freikirchen NIC| akzeptiert. Dort ist
man mißtrauisch, we!ll man eIne prazise cNristliche re für unabding-
bar hält
Die Lage der Kirche Von Engliland ist jedoch gegenwärtig stiar' Im FIuß
War esS noch Vor wenigen Jahrzehnten zutreifend, die Kirche VvVon Eng-
land als „die konservative e] beim Gottesdienst“ bezeichnen,
sind eute wesentliche Krafte in dieser Kirche Werk, die die eigen-
ändige e der Kırche gerade auch dem aa gegenuüber betonen
Einschneidende Entscheidungen SINd für die nächsten re jedoch
NIC| abzusehen
Die nach der Einheit der christlichen Kirchen hat die anglika-
nische Kirche Dewegt: Der mißlungene Versuch der Vereinigung
mit der methodistischen Kirche hat eiınen Prozeß des Nachdenkens In
Gang eDracht, Im Zuge dessen nach rFormen christlicher Ge-
meinnschaft Ausschau a  en wird Auf der anderen Ite ıst Im Be-
reIiCc| der Freikirchen eine Vereinigung von Kirchen elungen: DIie kon-
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gregationalistische und die presbyterianische Kirche VOr wenigen
Jahren die Vereinigte Reformierte Kırche gebilde United orm
Church URG) DIie URG ist utie ührend Im IC auf Bemuhun-
gen die Einheit der rısien In Großbritannien Fuür die rZ
der restlichen Kirchen In Großbritannien ist organische Einheit ZUu  -

gegenwärtigen Zeitpunkt kein realiısierbares Ziel FS gibt Jjedoch viele
Fbenen gemeinsamen andelns, vor allem Im sozialpolitischen und
ethischen Bereich (Kirchen, für die dies gilt, siınd die Quäker, die
Baptisten, die Heilsarmee

Wiıe kann deror der Im Lutherischen Rat von Großbritannien
sammengeschlossenen Synoden und Kirchen ute estimm werden”?
Für die Beantwortung dieser ra ist 6S rderlich, die bisher g-
machten Beobachtungen Im Gedächtnis en Sie mussen Jjedoch
ergänzt werden Urc; einige Hinwelse auf die besondere Gestalt des
Lutherischen aies Von Großbritannien Vor Jahren entschlossen
sich eıne Von lutherischen Gruppen verschiedener erkun ZUr

ründung des sogenannten Lutherische von Großbritanniefln.
Obwohl eS Gemeinden in Großbritannien seit fast 300 Jah-
rer] gegeben e’ War eın gemeinsames Handeln dieser Kirchen rst
nach dem Z/weiten Weltkrieg möOglich geworden. IC| unwesentlich

e| der eriıscheun SOWIEe die Flüchtlingssituation des
Großteils dieser lutherischen Gruppen In Großbritannien eine g —-
spielt. Von Bedeutung War auch die Erkenntnis der großen enrza
dieser lIutherischen Einwanderergruppen, daß ıhre konfessionelle
In dem Gefüge der britischen Kirchen NIC| vorkam Da zunächst auch
der Missouri-Synode nahestehende lutherische Gruppen diesem uthe-
rischen Mat beitraten, autf der anderen ıte deutschsprachige Kirchen-
emeinden Aus dem Bereich der Evangelischen Kirche der nıon mMit
von der Partie Ist NIC| verwunderlich, daß VvVon Anfang
dieser Lutherische Rat en breites Spannungstfeld theologischer Rich-
tungen In sich vereinigte. ute SINd die Gemeinden der FELCGE van-
gelical utnhneran Church of England, eine Missouri- Tochter) AUuSs dem
Lutherische Rat ausgeschieden. Alle anderen Gemeinden und Syn-
oden lutherischer erkun sind entiwedcder Vollmitglied des Lutherischen
Rates der stehen Ihm nahe

Der Lutherı! Hat ist seit 19  ® itglie: des Britischen ates der
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Kirchen Fuür die vielen Sprachgruppen, die Im Lutherische Hat be-
ate SInd, ist J1ese Mitgliedschaft Von wesentlicher Bedeutung. Sie
unterstreich die atsache, daß risten, auch Wenn sSIe Finwanderer
in einem anderen Land sind, NIC| Im Abseits existieren dürfen Die Mit-
glı Im Britischen Rat der Kirchen unterstreich fur die Im e-
ran Gouncıli zusammengeschlossenen Kıirchen ihre Verpflichtung
Okumenischer Kooperation. Beli eiıner elativ kleinen Gruppe, wıe dem
Lutherischen Hat, kann das NUur In bestimmten Richtungen geschehen.
Der Mitgliedschaft des Lutherische aies Im Britischen Rat der Kırchen
entspricht die Okumenische Miıtarbeit Tast aller lutherischen emeinden
auT okaler ene T selten lIutherische astioren eıne Füh-
rungsrolle in diesem Bereich au  eu eiwa als Vorsitzende von loka-
len Christenräten). FS gibt auch Experimente, die In einem Bezirk
fallenden Täatigkeiten der verschiedenen christlichen emernnden der-
gestalt organisieren, daß jede Denomimination fur eınen bestimmten
Bereich vorrangig verantwortlich ist Lutherische Gemeinden en sich

solchen Projekten beteiligt. Da die r F7 Iutherischer
astoren aus anderen Ländern nach England mm und dementspre-

andere Ausbildungsmo  ile vermitteln Kann, ist erständlich,
daß In den theologischen Arbeitskreisen ıhr Beitrag erwartet
ird Da die theologische Ausbildung In England Im allgemeinen kurzer
ist als Im Bereich der Iutherischen Kirchen, kann der Beitrag der e_
Ischen asioren die theologische Diskussion bereichern und ergänzen.
in der Gemeirnndearbeit ergeben sich NnIC| wenige Begegnungstelder.
Die Mobilität vieler Gemeindeglieder 1aßt nach Formen USSCHAaU hal-
ten, die den Kontakt aucn DEe] eınem Ortswechse!| autfrecC| erhalten Die
eme des Sakularısmus betrefifen Iutherische Gemeinden in ahn-
iıchem aße wie englische Großstadtgemeilnden.

Der Beitrag Iutherischer ITheologıie ist unerlaßliıc 70 espräc! der
christlichen Kırchen In Großbritannie Nur n der theologischen egeg-
NUuNg der Kırchen kann Okumene reignis werden Aus diesem Grunde
ist wesentlich und hılfreich, daß ZWEI Iutherische Proifessorenstellen
Im Land eyxistieren In Oxford Manstfield College Ist seit vielen Jah-
ren 21n Iutherischer Professor alıg, dessen eiträge zZzu espräc der
englischen Theologie Vor allem Im Bereich der Reformationsgeschichte
SOWIEe der systematischen Theologie erwarie werden An den Iy Oak
olleges In Birmingham IıSst eın lIutherischer Professor mit Lehrauftrag
Im Bereich der Missiologie all Die vielen Begegnungen auf dem Mis-
Sionsfeld assen NUur naturlich erscheinen, daß bereits In der Aus-
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bildung der Missionare eine Zusammenarbeit der verschiedenen Kır-
chen sStia  INn
Da Iutherische Kirchen außerhalb Europas gerade uch mit enomımnaäa-
tıonen englischen Ursprungs Kontakt pflegen, iıst unabding-
bar, daß In Großbrit  ı1en eine Vermittlun lutherischer Theologie E -

C) Weıiıl England für viele atıon der Welt auch eın kultureller
Mittelpunkt ist, halt siıch ıne Anzahl ausländischer Studenten In
Großbritannien auf. FEiwa die Haltfte dieser ausländischen Studenten
siudier In | ondon (ca IC wenige Studenten kommen Aus

Ländern der Dritten Welt, In enen Iutherische Kırchen siınd eswegen
unterhält der lutherische Rat Von Großbritannien In London eın Studen-
enhaus, In dem solchen Studenten Unterkunft und Heimat geboten
iırd EFine Studentenpastorenstelle, die SsICH Vor allem die Studenten
der Dritten Welt wendet, ıst in London eia ler Voraussic!| nach
ırd in diesem Bereich der Finsatz der Ilutherische Kiırchen uch in
Zukunft erforderlic! senın Großbritannien und vor allem London WeTlT-

den auch In Zukunft als MI  Ip der Ausbildung ihre Bedeutung He-
halten

Die Leu  r Konkordie und ihr impuls für vertieifte Kirchen-
gemeinschaft hat gerade auch in Großbrit  1e füur die Im Lutherischen
Rat zusammengeschlossenen kirchlichen Gruppen eine unwichtige
olle gespielt. die Vereinigte Reformierte Kirche die Leuenberger
Konkordie angeNOMMen hat und einige der Mitgliedsgruppen des
Lutherische ates dies gleichfalls aben, besteht Mun Kanzel-
und Abendmahlsgemeinschaft zwıiıschen einem Te!ıl der Im I utherische
Rat vertreitenen Kirchen und der Vereini Reformierten Kirche Auf
der anderen gibt Mitgliedskirchen des IL utherische ates, die
mit der der Missouri-Synode nahestehenden FELGE Kanzel- und nd-
mahlsgemeinschaft unterhalten Im Bereich der deutschen Synode mit
ren Gemeinden, die die verschiedenen Spielarten des deutschen Pro-
testantiısmus widerspiegeln, Iıst die Leuenberger Konkordie bereits ak-
zeptiert worden Die dadurch Gemeinden erireuen sich der
erwelterten Kirchengemeinschaft mit anderen christlichen Kirchen in
Großbritannien
Die ökumenische Zusammenarbeit ım Bereich des Britischen der
Kırchen ıst überraschend vielschichtig. Seilt Jahren ist die lutherische
Mitarbeit erwuünscht und ird immer wieder in n  ruc|
mMierbel Ist für die Hritiıschen Kirchen wichtig, unter sich von
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Kirchen aben, die in anderen Ländern mit anderen gesellschaft-
ichen und politischen Strukturen beheimatet siınd
DIie britische Regierung hat den Britischen Rat der Kirchen als eıne
moraliısche nstanz akzeptiert. Die Stellungnahmen Dolitischen Fra-
gen werden erns und nı seilten In die Entscheidungen
der Regierung einbezogen. Lutherische Präsenz, die sich auf EeENgeE KON-

mMiıt lutherischen Kirchen anderer LAander stützen kann, ist e]
fur den Britischen Rat der Kirchen nach eigenem eil en ewmnn
In zunehmendem aße werden sıch die britischen Kırchen der atsacC|
Dewußt, dalß auch Großbritannien eın Land mit eiıner Anzahl von INnO-
ritaätsgruppen ist, eren und Potential tarker In das ewußtseirn
der Kirchen des Landes eingebracht werden MUu  D Auch dieser Stelle
ird der Beitrag der Iutherische Gruppen mehr und mehr gefordert.
ES ırd Aufgabe der nachsien re seInN, hierfüur die geeigneten Wege

entdecken und in Zusammenarbeit mit den emenden
gehen
Die atsacne, daß Großbritannien nun nolitisch QautT auer l  ıe der
Europalschen Gemeinscha ist, ist von den Kirchen als eıIne Heraus-
Torderung akzeptiert worden DIies edeutel, daß die Gemeirinden des
Lutherische sich NIC| MUr als Gemeinden verstehen können, die
sich die Im an auf Dauer wenden können Die
die Europäische Gemeinschaft auf 7Zeit nach England ommende Mit-
CNrIS edürfen zunehmen intensiver Betreuung. ES ware falsch, dies
UrCc| isolierte eutschsprachige dänischsprachige USW.) emeınn-
den geschehen assen, die den Kontakt mit den anderen riısten
des Landes MUur obertflächlic!| pflegen Die intensive Verankerun er
lutherischen Gemeinden im Bereich der britischen Kirchen ist hier eın
ewınn

us  IO

IC| wenige Beobachter der Arbeit des Lutherischen von Groß-
britannien iragen nach den Zukunftsaussichten einer solchen irch-
ichen Gemeinschaft angesichts der besonderen Belastungen des Aaus-
gehenden Jahrhunderts, SOWIEe angesichts der vielfältigen rukiur
ihrer Mitgliedsgruppen. DIe Diskussion ird sich In den ommenden
Jahren Tolgenden Themenkreisen zuwenden mussen

Konfessionelle Integrität. Die auch urci die Leuenberger Konkordie
aufgeworfenen Fragestellungen werden In zunehmendem aße für die
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Mitgliedsgruppen des IL utherischen Rates von Bedeutung seın ist
der andor der Kirchen der kontinentalen Reformation angesichts
eıner Entwicklung, In der verschiedene Iutherische Kırchen sich Im
Welthorizont zunehmen ökumenisch orientieren? Jjese r ird Im
| utherischen Rat reievan gerade auch Im Zusammenhang der theologi-
schen und kirchenpolitischen Entwicklungen der Jjeweiligen Heimat-
Irchen der Im Lutherischen Rat VvVon Gro  ritannıe eT-

geschlossenen nationalen Gruppen
DIie r nach Gemeindeformen angesichts eiıner zunehmen OoDI-

len und sakularen Gesellschaft ES ist zwelfellos eute NIC mehr S  y
daß riısien In einer anderen und In einem anderen Land sich
mıit einer Kirchengemeinde ihrer erkun identifizieren, wenn MNMUur
das Angebot des Gottesdienstes vorhanden ist FS Ird zunehmen ©[-
forderlich seImnN, Formen christlicher Gememnnschaft entdecken und
realisieren, In enen enschen, die urci die Mobilität uUunserer Zeit De-
stimmt sind, Herimat finden konnen

Die Herausforderung der Mitgliedschaft iIm Britischen Rat der Kırchen
ird in dem Maß zunenmen als die britischen Kırchen sich als TeIil
Europas und der Welt senen ernen Wenn Minoritätsgruppen Im Ge-
tüuge der britischen Gesellschaft inren finden sollen, dann ist das
eIne Herausforderung die Im | utherische Rat zusammengeschlosse-
Mnen Gemeinschaften, inren Beitrag eisten

Die atsacne, daß die Gemeinschaf des Lutherische von An-
fang eine internationale War, ist für seIiıne Arbeiıt In Großbritannien
In zunehmendem Maß VvVon Bedeutung. FS gent @] die Vermittlung
lutherischer Theologie Im Kontext des theologischen Gesprächs des
Landes und auch die Hilfestellung He der Betreuung ausländischer
Stu  nie einer Weltstadt wıe London
CS ird jedoch uch wesentlich darauftf ankommen, daß das espräc|
zwischen dem Lutherische Rat und den britischen Schwesterkirche
intensiviert ırd DIie Verbindung des Lutherische mit den Kir-
chen außerhalb Großbritanniens und den internationalen Organisatio-
nen Iırd In der Zukunft ausgebaut werden mussen
ES Ssollte zuversichtlic| amı gerechnet werden, daß neue Formen
christlicher Gemeinscha für die Vor UuNns jiegenden n
werden, die den Dienst mit dem Evangelium In uUuNnserer Zeit noch besser
ermöglichen. Daß dies Im Okumenischen Kontext geschehen habe,
Ist esie UÜberzeugung der Im Lutherische Rat von Großbritannien
sammengeschlossenen Kirchen SINd sie auf die Hilfestellung, die
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nen Von anderen Iutherische Kirchen der Welt angeboten werden,
angewilesen. ES kann dankbar bestätigt werden, daß elfene Ge-
meinschaft dem Lutherische Kat zur erfügun sStie und seine Arbeit
mıit ra Dies ırd für die Zukunft wesentlich bleiben, gerade uch Im
In auf die Herausforderungen, die den Gemermnden und Synoden
des Lutherı aies In den ommenden Jahren au  ra  n serın
werden

Rei den rısten ird die geistliche Eintracht NIC| ©  I Uurc| die
Verschiedenheit der Staäande und der Verhältnisse Im außerlichen
andel In Luther
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